— 93 — 


Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 7. 


Marienwerder, den 18. Februar 1863. 
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27) Die hieſige Schließ voigtsſtelle, mit welcher neben freier Wohnung ein Gehalt von 30 Rthlr. 
jährlich verbunden iſt, ſoll fofort beſetzt werden. Bewerbungen um dieſe Stelle ſind dem unterzeichneten 
Amte perſönlich oder ſchriftlich unter Beifügung der Führungsatteſte ſchleunigſt einzureichen und wird be⸗ 
merkt, daß der Bewerber nicht unbedingt Anſprüche auf Civilverſorgung haben darf, 

Gollub, den 10. Februar 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

28) Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der Einwohner Stephan Napiontek zu Rittel durch Er. 
kenntniß vom 3. Februar 1863 für einen Verſchwender erklärt und ihm die Dispoſition über ſein Ver⸗ 
mögen unterſagt iſt. Conitz, den 3. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte ab weh 

29) Der Einlieger Johann Rohbeck zu Königsgnade {fl durch das Erkenntniß des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Marienwerder vom 18. Dezember 1862 für einen Verſchwender erklärt worden. 
Demſelben darf daher Fein Credit ertheilt werden, widrigenfalls die Schuld nicht anerkannt wird und 
der Gläubiger zu erwarten hat, ſeine Forderung verluſtig zu gehen. 

Dt. Crone, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

30) Zufolge der Verfügung vom 30. Januar 1863 iſt in das hier geführte Firmenregiſter ein⸗ 
getragen, daß die Kaufmannswittwe Anna Regier, geb. von Rieſen, in Dt. Eplau ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma A. Regier Wittwe betreibt. 

Roſenberg, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilun 

31) Zufolge der Verfügung vom 30. Januar 1863 iſt in das hier geführte Firmenregiſter ein 
getragen, daß die Kaufmannswittwe Julianne Dehn, geb. Schulz, in Dt. Eyfan ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma % Dehn Wittwe betreibt. 

oſenberg, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) In unfer Regiſter für die Eintragung der Ausſchließung oder Aufhebung der ehelichen hs 
tergemeinſchaft iſt zufolge Verfügung vom 23. Januar 1863 sub Nro. 1. eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Heliodor Severin Lewandowski in Di. Eylau für feine Ehe mit Julie (geborne Schlacht) durch 
Vertrag vom 24. November 1862 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen bat, daß das Vermögen der Frau die Rechte des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Roſenberg in Pr., den 10. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 


Vorladungen und Aufgebote. 


33) Auf die von der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft unterm 25. November d. J. erhobene 
Anklage ift gegen den am 20. Auguſt 1839 zu Brieſenitz gebornen Militairpflichtigen Friedrich Wilhelm 
Theodor Rehbein durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 28. November d. J. wegen Verlaſſens 
der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in das ſtehende Heer zu entziehen, die 
Unterſuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 24. März 1863, 
Vormittags 9 Ubr, vor der Criminal⸗Deputation im biefigen Schwurgerichtsſaale anberaumt. — 
Der Frlerrich Wilhelm Theodor Rehbein wird hiermit aufgeferdert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde zu 
erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſie 
dier fo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausbleibungs⸗ 
falle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Dt. Crone, den 28. November 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Die Eigenthümer und deren Erben folgender im Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts 
befindlichen Gelder: , 29 gr, 11 pf. Auktionserlös für 12 Pfund Kupfer von zerbrochenen Röhren, 
welche dem Schmied Weiß zu Liſſewo abgenommen worden; b. 17 Ribir. 11 ſgr. auf dem Grundftüd 
Dombrowken o. 18. eingetragen und ad depositum eingetragene Kaufgelderforderung der Caroline 
Wojahn (geborne Dufterwald; c. 11 Rthlr. 15 far. 3 pf. nebſt Depoſitalzinſen, welche der Pächter An⸗ 
ton Czerwinski zur Adolph Wach ' ſchen Pupillen⸗Maſſe ohne Bezeichnung des Empfangs berechtigten ein⸗ 
gezahlt hat und ſeitdem verschollen it; d. 135 Rthlr. 27 ſgr. 2 pf., welche Langowski behufs Löſchung 
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einer auf Pniewitten Nro. 64. eingetragenen Forderung von 315 Rthlr. 82 gr. 4½ pf. eingezahlt, die 
Löſchung aber bisher nicht bewirkt hat; e. 10 for. Auctionserlds für einen grünen Zeugrock, 1 ſgr. 8 pf. 
Auctlonserlös für einen Wagenſchlüſſel, und 23 ſgr. 9 pf. für ein Stück Fichtenrundholz, welche den 
nicht zu ermittelnden Findern Glaſerlehrling Albert Perſchke zu Culm reſp. dem Knecht Joſeph Sinoracki 
zu Gruczno und dem Arbeiter David Glienke aus Glugowko zugeſprochen worden; f. 12 Rthlr. 6 far. 
2 pf. und 2 Rthlr. 13 ſgr. 3 pf. aus den Kaufgeldern des ſubhaſtirten Grundſtücks Dubielno Nro. 42. 
zur Marianna Wojciechowska'ſchen Spezial⸗Maſſe genommene Gelder, zu welchen im Aufgebotsverfah⸗ 
ren die Erbeserben der Marianna Wojciechowska ſich meldeten, ſich aber nicht als ſolche legitimiren 
konnten; g. 56 Rthlr. 23 ſgr. bei der Kaufgelderbelegung in der Gluth ſchen Subhaſtation zur Gluth⸗ 
Rohrbeck'ſchen Spezialmaſſe genommen, auf welche im Aufgebotsverfahren einer Wilhelmine Rohrbeck 
aus Rahnenberg bei Rieſenburg, deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ihre Anſprüche durch Er⸗ 
kenntniß vorbehalten wurden und zu welchen ſich nach Rechtskraft der Praeclusoria ein Johann Gerlach 
aus Rathsgrund mit Anſprüchen gemeldet hat; b. 17 Rihlr. 2 ſgr. 2 pf. Erbgelder der nach Amerika 
ausgewanderten und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Sylvia Maria Weininger, werden hierdurch 
benachrichtigt, daß obige Gelder bei ferner unterbliebener Abforderung aus der Depoſitalkaſſe zur allge⸗ 
meinen Duft. Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden follen. 
ulm, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
35) Die Verlierer folgender Fundſachen: a. zu Culm gefunden im November 1861 ein Nash 
zer Flauſchrock; im Februar 1862 ſechs Pfund Cichorien; am 8. April v. J. eine 11 Fuß lange Holz⸗ 
kette; am 14. Mai v. J. ein Portemonnaie mit 6 Sgr. und einigen Nähnadeln; am 11. Mal v. J. 
ein grauwollenes Umſchlagetuch; am 26. April ein Rohrſtock mit weißer Krücke; am 3. Juli v. J. zwei 
Päckchen mit Kattun, Leinwandftüden und Zwirn; am 13. Juli v. J. ein Kragen, am 16. Junt reſp. 
22. Juli v. 3. zwei Kanarienvögel; am 16. Juni v. J. eine kleine mit rothem ſeidenem Bande um⸗ 
wickelte Damenſcheere; am 26. Juli v. J. zwei Kinderhäubchen von Tüll; am 26. November v. J. ein 
alter Stiefel und Shawl, ein Raſirmeſſer und eint Brille; am 22. Oktober v. J. ein ſchwarzwollenes, 
netzartiges Halstuch; am 18. November v. J. ein Fußſack mit ſchwarzen und grauen Fellen gefüttert; 
b. zu Broſowo gefunden ein Sack mit Weizen⸗Kleie im März v. J.; e. auf der Chauſſet zwiſchen 
Culm und Stolno am 8. Februar v. J. eine eiſerne 12 Fuß lange Wagenkette; d. im Walde zu Wronte 
am 14. Juni v. J. ein 7jähriger brauner Wallach; e. auf dem Felde bei Kl. Cappeln am 28. Mai 
v. J. ein Drillichſack mit 11 Metzen Weizen, — werden aufgefordert, ſich bei Verluſt ihres Rechts, 
ſowie die Eigenthümer folgender muthmaßlich geſtohlenen Sachen: a. 11 Rthlr. 15 ſgr. 10 pf,, welche 
am 1. Dezember 1858 zu Brieſen der Schneiderfrau Maria Blaß (geb. Lampinska) aus Wiewiorken, 
die jetzt in Polen verſchollen, bei deren Arretirung abgenommen wurden; b. dreier beſchädigter Kleider, 
welche im Jahre 1860 der Anna alias Minna Erdmann hierſelbſt abgenommen wurden, — bei Ver⸗ 
meidung des Zuſchlags dieſer Sachen reſp. deren Auctionserlöſes an den Juſtizfiskus in termino den 
21. März 1863, Vormittags 10 Uhr, bei dem Gerichts⸗Aſſeſſor Gregor auf hieſiger Ger 
richtsſtätte zu melden. t 
Culm, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. * 
30) Der ehemalige Kaufmann Carl Kräuter, zuletzt in Dt. Eylau, iſt von dem Schneidermeiſter 
W. Arndt zu Königsberg in Pr. aus dem Schuldſcheine vom 1. Januar 1862 auf Zahlung von 36 Rhlr. 
5 ſgr. Darlehn nebſt 5 vom Hundert Verzugszinſen ſeit dem 1. April 1862 belangt und wird hierdurch 
auf den 288. März 1863, Vormittags 12 Ubr, zur Beantwortung dieſer Klage. öffentlich 
vorgeladen, widrigenfalls der Klagevortrag als zugeſtanden angenommen und danach, was Rechtens, er⸗ 
kannt werden wird. Dt. Eplau, den 14. Dezbr. 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
37) Zur Prüfung der gegen die Kaufmann L. F. Krafft'ſche Concursmaſſe angemeldeten Forde⸗ 
rungen fteht ein neuer Termin auf den 10. März d. J., b 9° 11 Uhr, ver dem 
unterzeichneten Kommiſſar im Gerichtsgebäude hierfelbſt an, wovon die Beihelliglen hierdurch in Kenntniß 
geſetzt werden. Graudenz, den 2. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes: Bech. 8 
38) Der Gutsbeſitzer A. Buſch zu Rospitz hat aus dem nach Sicht zahlbaren Wechſel vom 
28. März 1857 gegen den Gutsbeſitzer Guſtav Döring, früher zu Thymau, als Ackeptanten 115 Rthlr. 
nebſt Zinſen, Proteſtkoſten und Proviſion wechſelmäßig eingeklagt. Zur Klagebeantwortung und münd⸗ 
lichen Verhandlung iſt ein Termin auf den 2. Juni 1863, Mittags um 12 br, im Ge⸗ 
richtshauſe hierſelbſt im Verhandlungszimmer Nro. 1. vor dem Collegio anberaumt. Verklagter wird. 


— 985 — 


el eſen Termine unter der Androhung des weiteren Verfahrens in contumaeiam hierdurch öffentlich 
geladen. Marienwerder, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

* 39) Die verehelichte Winter, Albertine geb. Polley aus Schönlanke hat gegen ihren Ehemann, 
den Schmied Guſtav Winter, welcher angeblich im Jahre 1858 nach Thorn auf Arbeit gegangen und ſeit 
jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung angetragen. — 
ir fordern den Schmied Guſtav Winter hiermit auf, binnen 4 Wochen zu ſeiner Ehefrau nach Schön⸗ 
lanke zurückzukehren oder wenigſtens ſeinen Aufenthalt derſelben anzuzeigen, widrigenfalls dieſelbe berechtigt 
iſt, wegen böslicher Verlaſſung auf Scheidung gegen ihn zu klagen. 

Schönlanke, den 3. Februar 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

40) Bei Vertheilung der Revenüen und Kaufgelder in der Sequeſtration und Subhaſtatlon des 
Adolph Freudenfeld'ſchen Grundſtücks Kronzno Nro. 5. ſind auf Jedes der Rubrica III. Nro. 3. a., c. 
und d. des Hypothekenbuchs für die Geſchwiſter Samuel, Adalbert, Michael Spejanka auf Grund des 
Erbrezeſſes vom 24. März, 20. Juni und 7. Auguſt 1858 laut Verfügung vom 18. Dezember deſſelben 
Jahres eingetragenen Muttererbtheile von je 44 Rthlr. 9 fgr. 2½ pf. nebſt fünf Prozent Zinſen, von 
Amts wegen 57 Rthlr. 28 ſgr. 11½ pf., zuſammen 173 Rthlr. 26 ſgr. 11 pf. reſervirt und damit, da 
ſich Niemand mit Anſprüchen auf die gedachten Poſten gemeldet hat, auch das darüber den Gläubigern 
ertheilte Hypotheken⸗Dokument nicht eingereicht worden iſt, eine Speeial⸗Maſſe angelegt worden. Alle 
diejenigen, welche an die vorgedachte Special-Maſſe oder einen Theil derſelben Anſprüche als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde geltend machen wollen, werden hierdurch 
aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht ihre Anſprüche in dem auf den 18. Mai 1863, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 2. vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Maier 
anberaumten Termine bei Vermeidung der Ausſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Strasburg, den 24. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

41) Gegen die unverehelichte Marianna Panter und die verehelichte Marianna Jedrzejewska, 
früher in Szymkowo, iſt auf Antrag der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft vom 11. Oklober d. J. 
zufolge Beſchluſſes vom 28. ejusd. in. et a. die Unterſuchung wegen Zolldefraudation eröffnet worden. 
aus öffentlichen und mündlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 20. März 1863, 

ormittags 10 Uhr, im Sitzungsſaale der hieſigen Gefangenen-Anſtalt anberaumt worden. Die 
Angeklagten ünverehelichte Marianna Panter und die verehelichte Marianna Jedrzejewska, deren jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, werden aufgefordert, in dieſem Termine ‚zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen 
und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Rich⸗ 
ter ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeholt werden können. Im 
Falle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung der Anklage in con- 
tumgciam verfahren werden. Als Anklagezeugen find zu vorſtehendem Audienztermin vorgeladen: 1. der 
Obergrenzkontroleur Schmidt von hier, 2. der Grenzaufſeher Rahn, 3. der Grenzaufſeher Jablinowski 
aus Szymkowo. Strasburg, den 19. November 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 

42) Die im Hypothekenbuche des Grundſtücks Kl. Schardau Nro. 9. Ruhriea III. Nro. 1. aus 
dem Vertrage vom 17. Februar 1789 für 5 Geſchwiſter Ediger, Vornamens Eliſabeth, verehelichte Schmidt, 
Peter, Heinrich, Hans und Anna, verehelichte Pauls, eingetragene Kaufgelder⸗Reſtforderung von 724 Rthlr. 
48 Gr. iſt nach Anzeige des Befigers längſt durch Zahlung getilgt und ſoll auf Antrag deſſelben Behufs 
Löſchung aufgeboten werden. Demzufolge werden die unbekannten Inhaber jener Hypothekenpoſt, die 
Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in die Rechte der Inhaber getreten ſind, namentlich auch folgende 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben der eingetragenen Inhaber: u. Abraham Schmidt, b. Anna 
Schmidt, verehelichte Kliewer, und deren Ehemann, c. Sara Nickel, geb. Unrau, welche über die Poſt noch 
nicht quittirt haben, hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche daran im Termine den 19. Mai 

„J., 12 Uhr Mittags, vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Meißner anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Realanſprüchen wegen der in Rede ſtehenden Forderung präkludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Hypothekenforderung gelöſcht werden wird. 

Stuhm, den 4. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

43) Der zu Lottin, im Neuſtettiner Kreiſe, vor circa 28 Jahren geborene Knecht Wilhelm 
Krüger, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, iſt des wiſſentlichen Gebrauchs einer falſchen 
Legitimationsurkunde beſchuldigt, und gegen ihn deshalb von der Königl. Polizei⸗Anwaltſchaft hierſelbſt 
Anklage erhoben worden. Zur Verhandlung über dieſe Anklage iſt ein Termin auf den 27. März 
1863, Vormittags 10 Uhr, vor der unterzeichneten Gerichts⸗Commiſſion im hitſigen Gerichts“ 
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Gebäude angeſetzt. Der a Knecht Wilhelm Krüger wird ＋ oͤffentlich aufgefordert, 
in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Be⸗ 
weismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem ermine anzuzeigen. 
daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklag⸗ 
ten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. 
Vandsburg, den 5. September 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

44) Königl. Krelsgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 31. Dezember 1882. 

Das der Wittwe Wieſe, Wilhelmine (geb. Zür) gehörige, unter Nro. 181. zu Baldenburg bele⸗ 
gene Grundſtück nebſt einem dazu gebörigen, aber noch nicht zugeſchriebenen Ackerplane, zuſammen ab⸗ 
geſchätzt auf 100 Rthle., 885 der nebſt Hppothelenſchein und Beringungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare, fol am 5. ai 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Ge 
richte ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welcht wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


45) Königl. Kreisgerichts ⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 10. Febr. 1863. 

Das in ver Stadt Chriſtburg belegene, dem Franz Kobielski gehörige Gaſtbaus, der ſogenannte 
Schloßkrug, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Gaſtſtall, Scheune, Stall, 26 Morgen Ackerland, 2 Mor⸗ 
gen 8 [[Ruthen Wieſen und 20 [IRuthen Gärten, abgeſchätzt auf 3968 Rihlr. 12 far. 7 pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur elnzufehenden Taxe, ſoll am 3. Juni 
15363, von Vormittage 10 Ubr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kauf ⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations » Gerichte anzumelden. l 


46) Das dem Eigenkäthner Cbriſtian Gohr gehörige, in Crummenſet belegene Grundſtück Crum⸗ 
menfee Nro. 3 J., aasee auf 500 Nihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ver Registratur einzuſchenden Taxe, ſoll am 1. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtatlons⸗ Gerichte anzumelden. 

Pr. Friedland, den 11. Februar 1863. Königl. Kreis gerichts⸗Commiſſion. 
42) Die Subhaſtation des Adam Knuthſchen Grundſtücks Ehrosie Nro. 17. wird hiermit auf⸗ 


48) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 2. Januar 1863. 

Das in der Stadt Marienwerder auf dem Knieberge sub Nro. 6. A. des Hypotbekenbuchs bele⸗ 
gene, den Lederfabrikant Wilhelm Heinrich und Emma (geb. Motſchmann) Heinacher'ſchen Eheleuten 
gehörige Grundſtück, beſtehend aus zwei Wohnhäuſern ne Stallungen und den Gerberei⸗Gebäuden 
und Hofraum, abgeſchätzt auf 4703 Rihlr. 18 far; zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
en in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 15. April 1863, Mittags 12 lbr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, 
als: die Erben der Salomon und Emilie Jacoby'ſchen Eheleute, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Nealforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

49) Königl. greisgerichts Deputation zu Tuchel, den 1. Dezember 1862. 

Die Johann Wakarecyſchen Grundſtücke Tuchel Nro. 26., 27., 33. und 34. b., abgeſchätzt auf 
7665 Rthlr., zufolge der nebft Hopothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, follen am 24. Juni 1903, Vormittags 11 br, an ordentlicher Gerichtaſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Rralforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. OL: 
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50)  Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Tuchel, den 27. Dezember 1862. 
„ Folgende, dem Friedrich Fethke gehörigen Grundſtücke: a. Okiersk Nro. 1., abgeſchätzt auf 11,073 
Rihl. 26 fgr, 8 pf.; b. Golombeck Nro. 1., abgeſchätzt auf 800 Rtblr.; e. Neutuchel Nro. L1., abge⸗ 
Mat auf 150 Nthlr.; d. Neutuchel Nro. 52., abgeſchätzt auf 200 Rthlr., zufolge der nebſt Hppotbe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 20. Juli 1863, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
Einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fur 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 
Freiwillige Verkäufe. 
31) Das zum Nachlaß der Heinrich und Maria Pauls'ſchen Eheleute gehörige Grundſtück Mon⸗ 
tauerweide Nro. 6. der Hppothekenbezeichnung, beſtehend aus 42 Morgen 142 ½ [IRuthen preuß. (% 
cker, ½ Wieſen), einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle und einem Holz⸗ 
und Torfſtalle nebſt diverſen Zäunen, abgeſchätzt laut der Taxe vom 29. September d. J. auf 3680 Rthlr., 
fol in dem auf den 17. März 1863, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu Stuhm 
anberaumten Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation unter den im Termine bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen verkauft werden. 
Stuhm, den 4. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts Deputation. 


Eheverträge. 


52) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Februar 1863. 

Der Beſitzer Johann Hinz zu Schlagenthien und deſſen mit ihm verlobte Braut, die Wittwe Pan⸗ 
kau, Anna (geborne Dobbek) zu Annafeld, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

53) Die Regine Miſchke, verehelichte Carl Badtke zu Conitz, hat bei Erreichung ihrer Großjäh⸗ 
tigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe mit ihrem gedachten Ehemanne laut 
Protokoll vom 27. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Conitz, den 1. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

54) Der Gutsbeſitzer Peter Fuhrmann und deſſen Braut, unverehelichte Roſalie Marske zu Ab⸗ 
bau Schrot, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. Januar d. J. auf die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

55) Die verwittwete Kaufmann Appel, Hermine Adelheide (geborne Denk), und der Kaufmann 
Carl Auguſt Alexander Metz, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 31. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 26. Januar 1863. 

Der Viktualienhändler Mendel Hirfchberg und die Johanna Klamm, beide von bier, baben vor 
a ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 26. d. M. 
ausgeſchloſſen. 

5 57) Der Landwirth Hans Peter Lebrecht Kielemann in Haus Lopatken und das Fräulein Pau⸗ 
line Ottilie Dorothea Marie Vogel, Letztere im Beiſtande ihres Paters, des Rittergutsbeſitzers Carl 
Franz Leopold Vogel in Berlin, baben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 30. Dezember v. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 22. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

58) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hammerſtein, den 5. Februar 1863. 

Der Arbeitsmann Friedrich Schulz und deſſen verlobte Braut, die unverehelichte Caroline Bork zu 
Abbau Stegers, haben durch gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage für die Dauer ihrer künftigen Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

SB) Die unverehelichte Apollonia Ruzynska, im Beiſtande ihres Vaters, des Einwohners Tho⸗ 
mas Nuzpnski aus Gr. Lezuo, und der Einwohner Johann Stumski aus Zaleſie haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, 
daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur und Rechte des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
den ſoll, laut Verhandlung vom 21. Januar 1863 ausgeſchloſſen. e 

Lautenburg, den 21. Januar 1863. Koͤnigl. Kreis gerichts⸗Commiſſion. 
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60 Das Fräulein Ellſabech Rochon, im Beſſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Välentin 
Rochor aus Golkowko, und der Ober ⸗Gren controleur Jacob Lyſakowaft aus Lautenburg haben für d 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die ae der Güter und des Erwerbes mit der 
Maaßgabe, daß das einzubringende Vermögen der Braut dle Natur und Rechte des vorbehalkenen ö 
Vermoͤgens haben Toll, laut e vom 20, Jaunar 186g ausgeſchloſenn _ aan eee 
a Laufenburg ben 20. Januar 1863. igl. Rieisgert Commission. 
61) Der Kaufmann Bernhard Ruben aus Neumark und die Johaung Blumberg, letztere 7 Ge- 
nehmigung ihres Vaters, des Handelsmanus Caspar Blumberg aus Laufenburg, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeijnſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlungen vom 17. und 28. Januar dieſes Jahres ausgeſchloſſen. 6:3 * 
| Löbau, den 1. Februar 18638. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
62) Der Gutsbeſitzer Alexander Fahrke aus Omulle und das Fräulein Anguſte Schliemann, letz ⸗ 
tere mit Genehmigung ihres Vaters, des zu Lock wohnenden Rentiers — Schliemann, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemetuſchaft der Güter des Erwerbes laut gerichtli⸗ 
cher Verhandlung vom 19. Januar 1863 ausgeſchloſſen. p srl mi Jam Winne ene 
Löbau, den 2. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung wrd 
63) Die Wirthſchafter Rudolph und Eva (gebornk Walter) Fasten Eheleule in Nikolaiken 
haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 50 des Erwerbes laut Verhandlung vom 
23. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 1171775 
Löbau, den 23. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
> 64) Der Oekonom Franz Schröter zu Groß Leſewitz und das Fräulein Charlotte Corſepius von 
ebendaſelbſt haben durch gerichtlichen Ehevertrag vom 2. d. M. für die Dauer der von ihnen einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. nud e Neeb 
Marienburg, den 5. Februar 1863. Voöͤnigl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
65) Die verehelichte Schuhmachermeiſter Merian, Anna Marianna (geborne Kur), hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Januar d. J. mit ihrem Ehemanne, dem Schuhmachermeiſter 
Carl Adrian zu Schwarzau, für die fernere Dauer ibrer Ehe mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß 
* 


das von derſelben eingebrachte Vermögen die Natur des — * haben ſoll. id ia wei 
Neuſtadt in Weſtpr., den 9. Februar 1863. Könſgl. Kreisgericht. Zweite Abthell. 
17 vw» 
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8600 Das Fräulein Maria Louiſe Kern, im Beiſtande ihres Vaters. 8. Beſ rs inand 
Kern zu Baumgartbs und Ro 10 Guſſab Pra hatt deten u une Chi 
burg, den 22. Januar 1803 eee per Güler und des Erwerbes Nur die mit einander ein 
zugehende Ehe u r EAN ee le 
Roſenberg, den 25. Januar 1863. „„A bnigl, FEST weite lege  - 
67) „Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den J. Februar 1863. ne v 
Der Bäckermeiſter Simon Czablewski und die unverehelichte Emilie Berg hierſelbſt haben für vie 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 5. d. M. ausgeſchloſſen. Ryan e eee Arber nd (98 
enen CE Nc Kr ie yet Insel! ee Warmn ka. al): 
889) Der Stellmacher Mathias Kreß zu Neutuchel und deſſen Bra it E a Warminska, letz 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Amtserekuters Lorenz Waruſiuskl zu N Auge haben für die von 
uch bin Betrag vom 6. Fe⸗ 


ihnen age Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes du 
bruar 1863 ausgeſchloſſen. 8 ae a ne ie as 
Tluchel, den 7. Jebrugr 18653. ee ee Königl. 8 krichts⸗Deputal n. 

6859) Laut Verhandlung 4. . Rumpfelsburg, ven 20, Janusr „ baben der ma 
Moſes Schramm von hier und dle Bertha & a F .BIR Schneſpers Selig Ep zu Rum 
melsburg, für die Dauer der von ihnen einzuge henden Ehe 1 enen sa, e8_Erwerbs 
ausgeſchloſſen. „Zempelburz, den 25. Yanuar 1863... Rönikt, Krisgerſchts⸗ ommiffion II. 

20) Berichtigung. In der in Nro. 5. u. 6. dieſes Blattes lauf. Nr. 61. u. 88. abgedruckten 
Bekanntmachung der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg vom 20. v. M. ſoll es im Eins 
gange heißen: Das Fräulein Eliſabeth „Nochon“, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Valentin 
Rochon — ſtatt Rochow  n el une ‚IE e een 
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120 Lizitationen und Auktionen. - 5 
71) Zur Licitation der ine], der Hand, und Spanndienſte auf 191 Rthlr. 5 for. veranſchlagten 
Umwährung bes Kir hofes zu Szezepanken habe Ah einen Termin auf Donnerſtag den 5. März 
5. J., Vormittags 10 Uhr, im unkerzeichneten Bureau anberaumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem 
emerken eingeladen werden, daß der Schluß des Termins präeiſe 12 Uhr erfolgt und der bezügliche 
Koſtenanſchlag während der Dienſtſtunden hier eingefehen we den kann. 
Rehden, den 4. Februar 1863. Roönigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
272) Es ſollen mehrere im Wege der Exekution abgepfändete Gegenſtände, als: ½ Ohm oder 
60 Quart Rheinwein und 5 Kochheerd⸗ Platten am 24. Febrnar d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
il de Gerichtsſtelle gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hier⸗ 
mit bekannt gemacht wir. ehh . 
2 4 Al . ne 186. Er au Königl Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


— 
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Am 26. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, follen in Oſtaszewo in der Wohnung 
des Einſaſſen David Unrau 1 Schwein und 2 Hocklinge öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 31. Januar 1863. NNaoͤ̊nigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

74) Am 3. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſoll der zur Wolffſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hörige Synagogen-Sitz Nro. 131. in dem hieſigen Rathhaus⸗Saale öffentlich meiſtbietend verkauft. 
werden. Thorn, den 9. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


75) Donnerſtag den 26. Februar d. J., Vormittags 12 Uhr, ſoll in der Wohnung 
des Raiifmähne: Bous S. Woht aler Aueh. Schlien: Leite Kuh meer: 3: ein Pferd und 
4. ein Wagen durch den Auctions-Commiſſarius Herrn Zemke öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Tuchel, den 4. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

76) Es ſollen meiſtbietend vom 1. April d. J. auf 6 Jahre verpachtet werden: 1. die ehemalige 
Rath ſche Wieſe in Kurszynny, 2. ein Theil der früher zu Wilezigardziel gehörigen Wieſenfläche. Hiezu 
habe ich einen Termin auf den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer ange⸗ 
ſetzt, welcher Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 

2 Lonkorsz, den 1, Februar 1863. Der Königliche Oberförſter. 

77) Folgende bisher verpachtet geweſene Forſtflächen ſollen anderweit verpachtet werden, und 
zwar: 1. die Holzablage an der Pruſſinna bei Zadrosz 2 Morgen 2 [[Ruthen groß, auf 1 Jahr; 2. 
35 [[Ruthen Forſtfläche im Belanf Rehberg, Jagen 309.; 3. 5 Morgen 177 [Ruthen Wieſe im Belauf 
Groddek; 4. 2 Ackerflächen im Belauf Groddek, Jagen 15., von reſp. 23 Morgen 16 [[Ruthen und 6 
Morgen; 5. das 7 Morgen große Rabaszek-Bruch im Belauf Adlershorſt, und 6. die bis Ende Juni 
d. J. an Simon Klein in Miedzno verpachtete Forſtfläche von 23 [[Ruthen im Belauf Adlershorſt, — 
ad 2. bis 6. auf 6 Jahre. Hierzu ſteht ein Lizitations-Termin am 26. Februar, Vormittags 10 
Uhr, in meinem Bureau hierſelbſt an. Oſche, den 9. Februar 1863. Der Oberförſter. 


78) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von circa 100 Stück kiefern Bauhölzer in dem Be⸗ 
lauf Weishof, hieſiger Oberförſterei, von denen die Hälfte in extraſtarken und Mittel⸗Bauhölzern beſteht, 
habe ich einen Termin auf Dienſtag den 24. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Rachels hof anberaumt, wovon Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß das 
Aufmaaß in meinem Bureau eingeſehen werden kann. 

Rehhof, den 10. Februar 1863. Der Königliche Oberförſter. 

79) Zur Verpachtung der Grasnutzung am f. g. blanken Waſſer im Forſtbelauf Friedenshain 
auf 6 Jahre vom 1. Mai d. J. ab ſteht Termin auf den 7. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, im 
hieſigen Geſchäftslokale an, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die näheren Bedingun⸗ 
gen im Termine werden bekannt gemacht werden. 

Schönthal, den 9. Februar 1863. Der Königliche Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 
2 Für Schiffspaſſagiere. 


Wir expediren am 1. und 15. Tage eines jeden Monats ſchöne kupferfeſte und gekupferte Drei⸗ 
maſter erſter Klaſſe nach Newyork, Baltimore und Quebec zu den billigſten Paſſagepreiſen und 


nehmen auch Paſſaglere für vie alle 14 Tage von hier nach Nerport abgehenden Poſt⸗Dampfſchiffe 
irte U weitere Auskunft unentgeltlich. 
an. Reiſeluſtlgen ertheilen wir auf frankirte frage ch 1 je 1 — 

Kaufleute und obrigkeitlich conceſſionirte Schiffs ⸗Expedienten. 


81 Der Bo: Verkauf 
aus der Vollblut» Negretti- Stammheerbe zu Mochel bei Bromberg hat begonnen. 


82) Den Verkauf u. die e ni u. v eh us in Weftpreußen, übernimmt 

it J. t icherung ſtrengſt. Diskretion u. enntn 
been 8 G. Hoppe, Gutsbeſitzer in Bromberg. 

S3) Aufträge Behufs Verkauf oder Verpachtung von Gütern nimmt gerne 
entgegen Theod, Tesmer in Danzig, Langgasse 29., Agent. f. d. Preuss. Hypotheken-, Cre- 
dit- u. Bankanstalt. 


84) Einen Lehrling von ordentlichen Eltern mit den nötjigen Schulkenntniſſen verfehen, ſucht für 
fein Ledergeſchäft Hermann Löwenſtein in Mee. 


I „„ 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


